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Nachrichten aus der Arbeitsgruppe

Meine Damen und Herren Echinoce-
reenfreunde,

die 12. Herbsttagung unserer Arbeits-
gruppe in Glinde bei Hamburg hatte

einen sehr harmonischen Verlauf. Sie

wurde von unseren Echinocereenfreun-

den Traute und Jörn Oldach organisiert,

woftir ich mich noch einmal herzlich
bedanken möchte. Die bereits am Frei-
tag angereisten Echinocereenfreunde

haften Gelegenheit, mehrere Samm-

lungen zu besichtigen und wurden da-

bei mit Kaffee und Kuchen verwöhnt.
Ich selbst konnte aus ZeitgrUnden nur
die sehr gepflegten und systematisch

aufgebauten Sammlungen von Traute
und Jörn Oldach und von Herrn Pichler
besuchen. Die Übergabe unserer inzwi-
schen fertig gestellten Sonderausgabe

1999 (Die Echinocereus scheeri4rup-
pe) an unsere Hefteversandstelle bei
Sybille und Klaus Breckwoldt nahm ich
zur Gelegenheit, auch diese Sammlung
zu besichtigen und war beeindruckt
vom Einfallsreichtum bei der Unter-
bringung der Pflanzen in mehreren

Kleingewächshäusern sowie vom sog.

Polyacanthenbeet im Garten.

In der Vorstandssitzung am Samstag-

vormiüag konnte Herr Roczek berich-
ten, dass von unserem Subskiptionsan-
gebot für die Sonderausgabe 1999 zahl-
reich Gebrauch gemacht wurde. Herr
Dr. R. Chr. Römer wird ab sofort in sei-

ner Eigenschaft als 2. Vorsitzender frir
Kontakte zu anderen in- und ausländi-
schen Arbeitsguppenund lnstitutionen
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verantwortlich sein und außerdem die

Abfassung der deutschen Abstrakttexte

für jede Publikation im Ecf überneh-

men, die dann Herr Ohr zur Überset-

zung ins Englische weiterleitet.

Die Hauptvorhäge der Tagung befaßten

sich mit den Echinocereen von Oro

Grande und mit dem Echinocereus viri'
di/lorus - Echinocereus chloranthus -
Komplex. Zu beiden Themen zeigte uns

Frau Oldach henliche Standortauftrah-

men. Nach dem Abendessen kamen wir
in den Genuß einer fotografrschen Mei'
sterleistung durch den Diavortrag unse-

res Echinocereenfreundes Michael Bech-

told über ,,Canyons, Wüsten und Kak-

teen im Südwesten der USA" - ein Vor-
trag in Überblendtechnik und mit Auf-
nahmen, die in Motivwahl, Schärfe und

Brillanz wohl kaum zu übertreffen sind.

Das Damenprogramm von Sybille Breck-

woldt ftihrte zu den Sehenswürdigkei-

ten Hamburgs und fand großen Beifall

der teilnehmenden Damen. Wir schlie-

ßen uns dem mit einem herzlichen

Dankeschön an.

Der Sonntagvormittag galt der Bespre-

chung über die Frühjahrstagung in

Hirschberg. Alle Mitglieder wurden mit
einem Hotelprospekt und einer Einla-

dung durch den Vorstand versorgt' In

eine Liste über die voraussichtliche

Zimmerreservierung haben sich bereits

viele Echinocereenfreunde eingetragen.

Ich bitte Sie aber noch einmal, die

Buchung möglichst noch in 1999 vor-

zunehmen, damit das Hotel, das uns in

der Preisgestaltung sehr entgegenge-

kommen ist, besser planen kann. Das

ausführliche Programm für das Baja-

Festival wird demnächst im Ecf. publi-

ziert.
Was die Herbsttagung im Jahr 2000

anbetrifft, fand der Vorschlag, auch diese

wieder in Hirschberg zu veranstalten,

große Zustimmung. Die Herbst-tagung

wird also am 07. und 08.10. 2000 statt-

furden, und es wird tiber die Echinoce-

reus adustus - Gruppe vorgetragen.

Anschließend hat Professor Fürsch

referiert über einen Artikel von N. P.

Taylor im CCI 7 (Cactaceae Consensus

Initiatives von D. Hunt), in dem dieser

sich sehr abftillig sowohl über die Mo-
nographie Echinocereus von Blum et al.

als auch tlber die Tätigkeit von Laien-

botanikem tlberhaupt ausgelassen hat.

Man war sich einig darüber, dass sol-

chen unsachlichen Angriffen verstärkt

fachlich einwandfreie Publikationen über

unsere Arbeit entgegengesetzt werden

müssen.

Hen H.-J. Neß scheidet auf eigenen

Wunsch aus dem erweiterten Vorstand

aus. T. & J. Oldach haben sich bereit

erklärt, die Diathek ab 01.01.2000 zu

übemehmen.

Noch einmal Dank an alle, die zum

Gelingen der Tagung beigetragen haben

und - schon jetzt - die besten Wünsche

für das Jahr 2000, in dem Hirschberg

das Mekka der Echinocereenfreunde

sein wird.
Mit freundlichen Grilßen

Ihr

qIc^/
Gerhard R. W. Frank
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Echinocereus toroweflpensis (P. C. Fischer) H. Fuersch ist ein jüngeres

Synonym von Echinocereus canyonensis E. U. Clover & L. Jotter

Wolfgang Blum

Abstract: Studies of plants both in the field
and as herbarium specimens indicate that the

first description of E triglochidiatus vu.
toroweapensis by P. C. FIsctßR and the

elevation ofthis variety to the rank of species

by H. FünscH is in fact a re-description of the
little known E. canyonensis E. U. Clover &
L. Jotter.

Nach der Erstbeschreibung des Echino-

cereus triglochidiatus vat. toroweqpen-
sis durch PIERRE C. FtscHsn (1991:

195) war für einige Echinocereenfreun-
de, die dieses Gebiet (Zentral-Arizona

bis Südwest-Utah) kennen, immer noch
die Frage offen: Was ist Echinocereus
corryonensis?

So war ich immer der Meinung, dass

die Namen E. toroweapensis wd E.

canyonensis synonym sind, doch fehlte
mir zur endgültigen Beurteilung einmal
der Herbarbogen von E. canyonensis

und zum anderen war da die Aussage

von P. C. FISCHER, dass sich E. canyo-
nensis und E. toroweapersis im Habitus
zwar ähneln, die Blüte des ersteren aber
groß und radftirmig sei, was im Gegen-

satz zar kleinen glockenförmigen Blüte
des E- toroweapensis sttlnde.

Mittlerweile ist uns aber bekannt, dass

nur die wenigsten Exemplare von E
toroweapensrs diese kleinen glocken-

förmigen Blüten hervorbringen. E. to-
roweapensis ist nämlich eine zweihäu-
sige (diözische) Art, deren weiblichen
Bltiten im Durchmesser und der Länge
meistens l0 bis 15 % kleiner sind als

die männlichen Bltlten (Bt uu et al.

1998: 419). Auch Standortaufttahmen

von K. Rothe aus dem Grand-Canyon-

Gebiet, nahe dem Typfundort von E
canyonensis, erbrachten keine weiteren

Erkenntnisse.

Im April 1999 tibersandte das Herbari-

um der Universität Michigan l0 Dias

von Blütenschnitten sowie der getrock-

neten Triebe des Belegexemplars (Ho-

lotypus) fÜir E. canyonensl's. [n einem

Vergleich dieser Dias mit Dias von

Blütenlängsschnitten, die von D. Felix,

H. Filrsch, T. Oldach und dem Autor an

verschiedenen Standorten im Verbrei-
tungsgebiet des E toroweapensis ge-

macht wurden, konnte Übereinstimmung
festgestellt werden (siehe Abb. Seite

88).
In der nachfolgenden Tabelle (Seite 90)
werden morphologische Daten aus den

Erstbeschreibungen verglichen. Von Be-

deutung ist die Beobachtung, dass viele
Populationen sehr einheitlich in Form
und Farbe der Bedornung sind, wäh-
rend bei anderen Populationen des E
toroweapensis kaum eine Pflanze der

anderen gleicht. Manche Echinocereen-

freunde glauben deshalb auch, mehrere

Arten oder Unterarten vor sich an ha-

ben, berücksichtigen dabei aber nicht,

dass E toroweqpensis in den unter-
schiedlichsten magmatischen Gestei-

nen, wie Granit und Lava, und in unter-
schiedlichen Höhenlagen von ll00 -

2000 m NN wächst.
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E. canyonensis, Foto des Herbarmaterials der Universität in Michigan

E. canyonensi* Foto des Blütenexsiccats der Universität Michigan
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E. carq,onensis am Fundort Toroweap Point Foto: D. F elix (2354/98)

E. canyonensrs am Furdort Havasupai Foto: T. Oldach (9606/52)
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Nachfolgend werden Daten der Erstbeschreibungen tabellarisch verglichen.

E. canvonensis E. loroweopensis
Körpergröße 150-200 mm hoch,

4045mmA
150-280 (bis 400) mrn hoch,
40-70 mm A

Triebanzahl t2-25 bis 55

fueolen 15 mm Abstand, rund Rund bis oval, (10-20 mm
Abstand)

Rippenanzahl l2-13 I l-13
Randdornen 10-12,5-25 mm lang, gelblich

dunkel gespita, vergrauend, steif
7-ll, ldtrzer als Mitteldomen
(bis 30 mm), weiß (bis bräun-
lich. vererauend)

Mitteldornen 4, dunkler, stärker als die Rand-
dornen, gelblich bis dunkler,
die oberen 15-25 mm, die unte-
ren bis 45 mm lans

l-6, oft nur 3, bis 40 mm lang,
weiß bis schwarz, steif

Blütengröße bis 50 mm lang, bis 45 mmO 4447 mmlang,15-22 (bis 45)
mmO

Griffel erünlich eelblich (erünlich)
Narbenlaonen 8. hellmtln- 6 mm lans 5-9. srün. (5-9 mm lans)
Staubftiden unten eriln. oben rötlichviolett weiß, oben hell- bis dunkelrosa
Petalenfarbe scharlachrot hellrot (auch andere Rottöne)
Bliltezeit Ende Februar 1am22.03.1, ca.5

Tage haltbar
April, (Anfang März bis Mitte
April), je nach Höhenlage

(* Angaben in Klammern ergänzt vom Autor)

Verwandtschaft:
Die Behauptung, E. toroweapensis sei
ein Synonym von E coccineus, wie
kürzlich von N. P. TAYLoR (in D.
HUNr 1999: 49) publiziert, läßt sich
wie folgt widerlegen:
E. canyonensrs E. U. Clover & L.
Jotter (1941: 565 - 570) und damit E
toroweapensis unterscheiden sich deut-

lich von E. coccineus G. Engelmann
(1848 und 1849) durch den Bltitenauf-
bau, die Fruchtmerkmale und die Sa-

men. So steht der behaarten zylindri-
schen Bltitenröhre des E. canyonensis
eine von Wolle freie bis leicht {rlzige

konische Blütenröhre des E coccineus
gegenüber. Auch die Früchte unterschei-
den sich eindeutig durch eine gelbe bis
aubergine Färbung gegenüber einer rosa
bis roten Einftirbung. E. canyonensis hat
kleinere Samen und die Samenoberflä-
che zeigt im Vergleich zu E. coccineus
weniger ausgeprägte Zellbegrenzungsli-
nien und eine deutlich schwächere Cuti-
cularfältelung auf dem Warzenkopf.
Am nächsten verwandt mit E. canyonen-
sis dtirfte E. pacificus (G. Engelmann)
Haage jr. sein, da dieses Taxon den
gleichen Blütenaufbau und auch die
gleichen Fruchtmerkmale hat, die Früchte
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also bei Reife dunkelgrün bis aubergi-
nefarben und nicht rosa bis rot werden
(BLUM et al. 1998: 415 - 445).

Untersuchtes Material:
Neben gründlichen Untersuchungen
von Pflanzen an den Standorten wurde
folgendes Bildmaterial ausgewertet:

1. Diaarchiv von T. Oldach
(Dias von Pflanzen, Blüten und Frucht-

schnitten):

a) Toroweap Point:
Dia-Nr.: 9406165-95, 961014'l- 9610165

b) nähe Havasupai:
Dia-Nr.: 9302101, 9302104, 9302/06 bis
9302115, 9606133-9606148, 9606150-
96061s2 (Siehe Abb. 4 +6)

2. Diaarchiv von D. Felix
@ias von Pflanzen und Blütenschnitten):

a) Toroweap Point:
Dia-Nr. : DFI[,{ ZZ»lgV»33 198, 2243 198

-2255t98, 2265198-2269 198, 2279 198-
2284198, 2294198-2300198, 2310198,

2314198-2398198, 2404198-2418198,

2430198-2448/98 (Siehe Abb. 3 +5)

b) Coalpits Wash:
Dia-Nr.: DFM 2547 198-Z584D8, 2589 198

-2',199198

c) SüdausgangZion National Park:
Dia-Nr. : DFiv.I 2615 19U2624198, 2il0198
-2679 198, 2685 198, 2697 /98-27 0l/98,
27 t0 198-2727 198, 27 45 198-27 99 198

3. Diaarchiv von H. Fürsch

@ias von Pflanzen und Blütenschnitten):

a) Toroweap Point:
Dia-Nr.: lß 96.914647, 96.1014548,
96. I I 12, 97 .7 I I 5-16, 47 .81 l4-l 5
b) SüdausgangZion National Park:
Dia-Nr.: lfF 97.7 l3l-32, 97 .812911

4. Diaarchiv von W. Blum
(Pflanzenaufrrahmen):

a) Toroweap Point:
Dia-Nr.: BW l43l92ll-10, BW l43l94ll-
15, BW t43l97l-15
b) Südausgang Zion National Park-
La Vergin:
Huber Wash: Dia-Nr.: BW 163/9211-10,

BW t63l94ll-12, BW 163197ll-8;
North Creek Dia-Nr.: BW 30319711-5

5. Diapositive des Herbariums der
Universität Michigan zum Holotypus
l0 Diapositive ohne Bezeichnung:

Pfl anzenaufrrahmen und Blütenexsikkat
als Aufrrahme. (Siehe Abb. Seite 88)

Ergebnis:
Die Erstbeschreibung des E. triglochi-
diatus var. toroweapensrs durch P. C.

FISCHER und die Überfrihrung dieser

Varietät in den Artstatus durch H.
FüRSCH (1993: 266) sind Wiederbe-
schreibungen des wenig bekannten E
carqtonensis E. U. Clover & L. Jotter.

Aus diesem Grund ist folgende nomen-

klatorische Anderung notwendig:

E chinocereus cünyonensis
E. LI. Clover & L. Jotter,
Bulletin of the Torrey Botanical Club
Vol.68: 417 (1941)

Holotypus:
Near Hermit Creek Rapids, Grand

Canyon, E.U. CLovER & L. JoTTER

2317,23 Juli 1938 [MICH]
(Holotypus festgelegt von R. C. W[-
LIAMS am 5. Oct. 1953 auf Herbarbo-
gen).
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Echinocereus canyonensis, Blütenschnitt Foto: D. Febx(T6al98)

;i I;iliit'i

1

E. canyonensis, Blütenschnitt vom Fundort Havasupai, Foto: T. Oldach (9302 A)
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Neue Synonymie:
E. triglochidiatus var. toroweapensis P.
C. Fischer, Cact. Succ. J. (US) Vol. 63
(4): 194-195 (le9l)
E. toroweapensis (P. C. Fischer) H.
Fuersch. - Kakt. and. Sukk. a4 Q2):
266 (tee3)
(Holotypus: USA: Arizona: Toroweap
Point, P. C. Fischer'1196,'l April 1990

lARrzl).

Danksagung:
Ich bedanke mich besonders bei
CHFJSTIANE ANopnsoN und ToNY
REZNICEK vom Herbarium der Univer-
sität Michigan für das Überlassen von
Dias des Herbarbogens, desweiteren bei
D. FELIX, Dn. H. FÜRscH und T.
OLDAcH für das Überlassen von Blü-
tenschnitten aus dem Verbreitungsge-
biet des E. canyonensis und die kriti-
sche Durchsicht dieses Manuskriptes.

Zitierte und weiterführende Literatur:
BENsoN, L. (1982): The Cacti of the Uni-
ted States and Canada: 1044 pp. - Stanford
University Press, Stanford, California.
BLUM et al. (1998): Echinocereus: 419 und

415 - 445. - Selbstverlag J. Rutow, Aachen.
Cr,ovrn, E. U. & JorreR, L. (1941): Cacti
of the canyon of the Colorado River and

tributaries. - Bulletin of the Toney Botanical
Club 65: 565-570.
ENcrLueNN, G. (18a8): In: A. WIsI,tzs-
ttus: Memoires of a tour to Northern Mex-
ico 1846-1847. Misc. Document no. 26,
United States Senate, Washington.
ENcELMANN, G. (1849): In: A. Gnev:
Plantae Fendlerianae Novi-Mexicanae, Me-
moires of the American Academy, ser. 2, 4:
49-53.
FIScIER, P. C. (1991): Echinocereus triglo-
chidiatus vat. toroweapensis. - Cactus and
Succulent lournal (U.S.) 63 (a): 195.
FüRscH, H. (1993): Echinocereus toro-
weapensis (P. C. Fischer) H. Fuersch. -
Kakt. and. Sukk.44 (12):266.
HLINT, D. (1999): Cites Cactaceae Check-
list, ed. 2,part l:49,part2: l8l.
Teylon, N. P. (1985): The Genus Echino-
cereus: 160 pp. - A Kew Magazine Mono-
graph, Collingridge Books, in association
with the Royal Botanic Gardens, Kew.

Wolfgang Blum
Industriestraße 9
76467 BietiSreim

Korrektur der Herbarangabe von
Echinocereus santaritensir W. Blum & J. Rutow

Laut RPS XLD( (1998), S€ite 17, scheint die Erstbesclueibung de,s E. santariteizsis W. Blum & J.

Rutow gemäß Art. 37.5 ungültig zu sein, da die angegebene Abküranng des Herbars (UA) nicht im
Index Herbarium an finden ist. Deshalb sei der Name hiermit rechtswirksam gtiltig gemacht:

Echinocereus santaritensrs W. Blum & J. Rutow
Basionvm: E. santaritensis W. Blum & J. Rutow. - Blum et al.: Echinocereus Vor-
druck [9], 1998, RU 52. nom. inval., wiederholt in Blum et al. (1998): Echinocereus
Monographie (Seiten 373-374). - Selbstverlag J. Rutow, Aachen.
Holotvnus: USA: Arimna: Santa Cruz County, Santa Rita Mts., 1600-1700 m NN, leg.

Jtlrgen Rutow JR 52-56, 16 April 1996 Herbarium AfuanaState University [ASU].

Wolfgang Blum, Industriestr. 9, 76467 Bietigheim
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Festlegung des Neotypus von Echinocereus milleri
W. BIum, H. Kuenzler et T. Oldach -

Wolfgang Blum und Traute Oldach

Abstract: The holotype of Eehinocereus
milleri W. Blum, H. Kuenzler et T. Oldach
Ecf. 12 (3) 75: 1999, has been lost. Accor-
ding to Art. 9.9 and 9.ll ICBN, a neotype

may be selected to preserve the usage esta-

blished by the previous typification. A plant

found North of Robert E. Lee, Coke Co.
(Texas), USA (HK0370) and deposited at
the Herbarium Botanischer Garten Ham-
burg No. ll39 is here proposed as the
neotype.

In Ecf. 12 (3) 1999 wurde Echinoce-
reus milleri beschrieben und der Holo-
typus wurde mit einem Herbarexem-
plar: Texas, E. E. LEUCK 229 nOI<L.
belegt. Nach einer Mitteilung von M.
LANcE (in litt.) und der Bestätigung

durch Atvty BurHoD vom ROBERT
BEBB HERBARIUM der Universität
von Oklahoma ist der Holotypus seit

Frühjahr 1999 nicht mehr auffrndbar.

Es konnte auch kein weiteres Material
aus dieser Aufsammlung für einen

Lectotypus nachgewiesen werden.

Blütenexsiccat:

Echinocereus milleri (HK 0370), T. O.

Gemäß Art. 9.9 und 9.ll ICBN wird
damit die Festlegung eines Neo§pus
erforderlich.
Neotypus von Echinocereus milleri W.
Blum, H. Kuenzler et T. Oldach: nördl.
Robert E. Lee, Coke Co. (Texas), USA
(HK 0370). Pflanze, Bltltenexsiccat
und Foto einer Frucht wurden hinterlegt
im Herbarium des Botanischen Instituts
der Universität Hamburg unter No.
I 139.

Berichtigung der Erstbeschreibung:
Echinocereus milleriW. Blum, H. Kuenz-

ler et T. Oldach Ecf.12 (3) 1999:69 -76.
Dort muß auf Seite 73 unter Habitat die
Höhenangabe mit 700 m statt 1400 m NN
stehen.

Danksagung: Wir bedanken uns bei
Mrcrnrl LANGE, bei Auy Buruoo
vom ROBERT BEBB HERBARIUM
der Universität von Oklahoma, bei
Prof. Dr. H. FüRSCH für seine nomen-

klatorische Hilfe bei dieser Neotypifi-
zierung und bei DIETER Fellx ftir die
Korrektur der Höhenangabe.

WolfgangBlurn
Indusniestr.9
76467 Bieti$teim

Traute Oldach

Gerberst.6
22113 Oststeinbek
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Revision der Sektion lYilcoxio (Genus Echinocereus)
(N. L. Britton & J. N. Rose) N. P. Taylor

Wolfgang Blum und Dieter Waldeis

Abstract: New information justifies u vorstellen, die zur Neugliederung der

review of the section Wilcoxia. Echinoce- Sektion Wilcoxiqbeigetragenhaben.
reus lqoenleinii and waldeisii are elevated Das aus definiertem Saatgut gez-ogene

to the rank of species while ssp. dehertii is Untersuchungsmaterial stammt vor allem
refered to synonymy with E waldeßii. aus den Sammlungen von W. BLUu, D.
until turther results of oYt on^coing inl::. wALDErs, aber auch von DE HERDT

remains in rhis section. äi" ""0"räärrä 
und M' LANGE' Die Ergebnisse der

storage organs of arr types *. ittu"rt."r.o Feldarbeit und zahlreiche Dias sind in

and the distribution map has been updated den Archiven von W. BLuu und D.

to reflect this latest classification. WALDEIS dokumentiert.
Zwischenzeitlich ist die CITES Cacta-

ceae Checklist 2 (D. HUNT, 1999) er-

schienen, in der die Taxa E lroenleinii,
tamaulipensis, deherdtii und waldeisii
als Synonyme von E poselgeri alfge-
fasst werden. Diese Zusammenlegung

scheint auf den ersten Blick durchaus
tiberdenkenswert, hält aber genauerer

morphologischer Analyse nicht stand.

Es wäre natürlich einfacher, sehr ähnli-
che Taxa einer altbekannten Art zuzu-

ordnen, als in genauer Untersuchung

und anstrengender Feldarbeit Gründe

ftir deren Eigenständigkeit zu finden.
Von ,,splitting" könnte man nur dann

sprechen, wenn die hier vorgelegte

Hypothese keine Verifikation bez.
Falsifikation zuließe.

Die vorliegende Arbeit verweist also

die ssp. deherdtii, die von M. LANcE

beschrieben worden war, in die Syn-

onymie. N. P. TAYLoR anerkennt in sei-

nen Arbeiten nur die Arten E. leu-

canthus, poselgeri wd schmollii und
verweist E. tamaulipensis in die Syno-
nymie nt E. poselgeri.Die in dieser

Nachdem M. LANcE (1995: 133-144)
eine dringend notwendige Revision der

Sektion Wiicoxia §. L. Britton & J. N.
RosE) N.P. TAYLoR (1985: 160, 1989:

73-77) veröffentlicht hatte, wurden
weitere wichtige Informationen zu-
gänglich. Diese erforderten eine Neu-
bearbeitung der Sektion, deren Ergeb-
nis in der Monographie Echinocereus

von BLUM et al. (1998) jedoch nicht
mehr berücksichtigt werden konnte.

Auf mehreren Informationsreisen der

Autoren sowie durch weitere Untersu-
chungen konnten neue und sehr wichti-
ge Erkenntnisse gewonnen werden. So

haben LOZO.CORNEJO & TERESA TER-

RAzAs (1996) sowie D. WALDEIS (in
litt.) unabhängig voneinander das Vor-
handensein von Holzumlagerungen des

Leitbtindels bei einigen Arten der Sek-

tion Wilcoxia entdeclt. Als wesentli-
ches Differenzierungsmerkmal wurde
die Morphologie der unterirdischen
Speicherorgane erkannt. Wir werden in
dieser Revision noch weitere Merkmale
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Arbeit als Arten begründetenTaxa kroen-

leinii und waldeisii, die von M. LANGE

als Subspecies aufgefasst wurden,

sieht N. P. TAYLoR als in die Variabi-
litätsbreite von E poselgeri passend.

Siehe hierzu auch die folgende Tabelle l.

Tab. l: Die Entwicklung der Sektion Wilcoxia

N. P. Taylor M. Lange Blum et al. W. BIum & D.
Waldeis

1985 1995 1998 1999

E. ooselperi E. poselseri E. ooselseri E. ooselseri
ssp. ltroenleinii sso. kroenleinii E. kroenleinii

E. tamaulioensis E. tamaulioensis E. tamaulipensis
sso. waldeisii E. waldeisii
sso. deherdtii sso. deherdtii

E. leuconthus E. leucanthus E. leucanthus E. leucanthus

E. schmollii E. schmollii E. schmollii E. schmollii

Echinocereus Sektion lYilcoxia
(N. L.Britton & J. N. Rose) N. P.
Taylor

Basionym:
Wilcoxio N. L. Britton & J. N. Rose. -
Contrib. U.S. Nat. Herb. l2z 434
(1e0e).
Typusart E. poselgeri Ch. Lemaire

Für jede Art wird das Speicherorgan

dargestellt (Seite 98-99). Die Verbrei-
tungskarte (Seitel04) entspricht den

neuesten Erkenntnissen. Weitere Merk-
male sind der Monographie Echinoce-
reus von BLUM et al. und der Tabelle 2

zu entnehmen.

l. Echinocereus poselgerl Ch. Lemaire
Les Cactees: 57 (1868).
(Abb. Seite 97 und Zeichnung Seite 98)

Locus typicus:
USA: Texas, nahe dem fuo Grande, H.
PoSELGER

Lectotypus (L. BENSoN 1982):

USA: Texas, No Grande above Belle-
ville, H. PoSELcER coll. 1850 [MO].
§ynonyme:
Cereus tuberosus H. Poselger. - Allg.
Gartenz. 21: 135 (1853) nom. illegit.
Echinocereus tuberosus (H. Poselger)

T. Ruempler in FöRsreR 's Handb.
Cacteenk., ed. 2: 783 (l 886).

Wilcoxia tuberosa (H. Poselger) K.
Kreuzinger. - Verzeichnis: 18, 1935.

Cereus poselgeri (Ch. Lemaire) J. M.
Coulter. - Contr.U.S. NAT.Herb.3: 398
(18e6).
Wilcoxia poselgeri (Ch. Lemaire) N. L.
Britton & J. N. Rose. - Contr.U.S. Nat.
Herb.12: 434 (1896).

Charakterisierung :

Im Gegensatz an E. lqoenleinii, ist
dieses dahlienknollen-ähnliche unterir-
dische Speicherorgan nicht fähig, neue

Triebe auszubilden. Der Austrieb ist nur

96 Der Echinocereenfreund 12 (4) 1999



L
§)§§
V1
o\
4
§
l-§

Ua

Der Echinocereenfreund 12 (4) 1999



Wurzelformen der Sektion Wilcoxia
Zeichnungen: Ludwig Lang

E. kroenleinü

E. poselgeri 'S]t+li
.-\ t\.

E. taumalipensis
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Wurzelformen der Sektion Wilcoxia
Zeichnungen: Ludwig Lang

E. leuconthus

E. schmollü

E. waldeisü
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aus dem verholzten Stängel möglich.
Jede Pflanze bildet bis zu 8 Knollen
aus, diese sind 10-20 mm im Durch-
messer bei einer Länge von 60-100
mm. Die Farbe ist in der Jugend hell-
braun, später braun.

2. Echinocereus kroenleinü (A. Cartier)
W. Blum & D. Waldeis stat nov.
(Abb. Seite 97 undZeichnung Seite 98)

Basionym:
Wilcoxia lqoenleinii A. Cartier. - Suc-

culentes 2 Q):2-3 (1980).

Holotypus:
Mdxico: Coahuila, leg, A. CeRuBn ex.

K. Kupxzr-en, HK 379 [P]
Synonym:
Echinocereus poselgeri ssp. kroenleinii
(A. Cartier) M. Lange. - Kakt. and.

Sukk.46 (6): 138 (1995).
Verbreitungsgebiet:
Mdxico: Coahuila, nördlich El Amparo
bis San Rafael, östlich bis etwa Parras

in 1200-1500 mNN.

Begründung der Statusänderung :

Die Wurzelrübe mit Einbindung des

Hypokotyls ist nach unseren Beobach-

tungen, im Gegensatz zn E. poselgeri
fiihig, mehrere neue Triebe aus den

oberen Teilen des Speicherorgans zu
bilden. Sie ist im Jugendstadium mehr
länglich und hellbraun, später wird sie

runder, 100-150 mm im Durchmesser

und braun. Schon dieses Merkmal ver-
bietet eine Synonymisierung mit E
poselgeri. Überdies unterscheidet sich

diese Art von E. poselgeri durch kräfti
gere und im Neutrieb wollige Triebe
mit mehr Verzweigungen, eine stark
duftende Blüte mit kilrzerer Bltltenröhre,

schnell reifende und kleinere 'Früchte

sowie eine stärker ausgeprägte Cuti-
cularfältelung auf dem Warzenkopf.
Die Angaben in der Erstbeschreibung

von A. CARTIER, wonach sie sich nur
mit Pollen von E poselgeri bestäuben

lässt, stimmen nicht.

3. Echinocereus tamaulipensis (E.
Werdermann) M. Lange
Kakt. and. Sukk.46 (6): 139 (1995).
(Abb. Seite 100 und Zeichnung Seite 98)

Holotypus:
Mdxico: leg. E. WERDERMAI.TN ex. HUM-

rmr, s. n. [B]
Synonym:
l{ilcoxia tamaulip ens is E. Werdermann.
- Kakteenkunde 8 (8): 85-87 (1938). 

.i,it,.:
Verbreitungsgebiet:
Mdxico: Coahuila, bei Hip6lito,riiäii-i::'
Rosa sowie nördlich von Monterrey,'üi"
1200-1400 mNN.

Bemerkung:

, rr-:tlilF

Das umfangreiche Wurzelwerk bildet
im Alter von 1-4 Jahren rundliche,
hellbraune Reserve (Speicher)-Organe

mit einem Durchmesser von 20-50 mm
aus. Die Pflanze veruweigl sich stark

aus ihrem Hauptstamm und bleibt viel
kleiner als E. poselgerl. Zugegebenel-

maßen ist dieses Taxon eng definiert,.
doch unterscheidet dieses Merkmal 

.

diese Art signifftant von E poselgeri.
Auch hat E. tamaulipensr im Gegen-

satz zu E. poselgeri dunkelbraune Sa-

men mit einer viel stärker ausgeprägten

Cuticularfliltelung sowie eine kleinere,
aufreißende Frucht. 

. ir. .:\

:,rri;!sllild
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4. Echinocereus woldeisü E. Haugg
stat rest
Kakt. and. Sukk.45 (l):6 (199a).
(Abb. Seite 105 und Zeichnung Seite 99)

Holotypus:
Mdxico:' San Luis Potosf, östlich der
Huizache-Kreuzung, leg. D. WALDEIS
le88 [wu].
Synonyme:
Echinocereus tamaulipensis ssp. wald-
eisii (E. Haugg) M. Lange. - Kakt. and.
Sukk. 46(6): 140 (1995).
Echinocereus tamaulipensis ssp. de-
herdtii M. Lange. - Kakt. and. Sukk. 46
(6): r42 (1e95).
Verbreitungsgebiet:
Mdxico: San Luis Potosi, sUdlich Mate-
huala bis Villa Hidalgo und östlich der
HuiTphe Kreuzung bis zur Abzweigung
nach Tula auf 1200-1500 m NN.

ft!.'.,
Begründung der Wiedereinsetzung in
den Artstatus:
Im Unterschied an E. tamaulipensis bil-
dA E. waldersü an jedem Wurzelstrang,
der vom Zentralstängel abgeh! ein Dah-
lienknollen ähnliches Speicherorgan aus.
Diese Knollen (bis zu 8) messen 20-30
mm im O und sind 80-100 mm lang. [n
der Jugend sind sie hellbraun, später
weiden sie braun-schwarz. Es wird nur
ein Trieb ausgebildet, dieser kann sich
im Alter leicht verzweigen, aber nicht in
dem Ausmaße wie bei E. tamaulipensis
(siehe auch unter E tamaulipensis). E.
waldeisii ist auch um vieles blühfreudi-
ger und stellt bei wurzelechter Kultur
wesentlich geringere Anforderungen als
E. tamaulipensrs. Durch die Anzahl der
Mitteldomen (bis 10, abstehend) unter-

scheidet sich E waldeisii doch sehr mar-
kant von E poselgeri (1, anliegend).

5. Echinocereus leuconthus N. p. Taylor
The Genus Echinocereus: 136 (19S5).
(Abb. Seite 100 undZeichnung Seite 99)

Holotypus:
Mdxico: Von kultiviertem Material, J.

MARNIER-LAPosroLLE, Les Cedres,
Franlaeich [P].
Synonym:
Mlcoxia albiflora C. Backeberg. - Cactus
(Paris) 7 (33) Suppl. 2:16,fr9.(1952).
Verbreitungsgebiet:
Mdxico: Sonora, Guaymas; Sinaloa,
Los Mochis: bis 50 mNN.

Charakterisierung:
Jede Pflanze bildet 4-8 rundliche end-
ständige Knollen an den Hauptwurzeln
aus, diese sind 50-80 mm im Durch-
messer und dunkelgrau bis braun.

6. Echinocereus schmollü (W. Wein-
gart) N. P. Taylor
The Genus Echinocereus: 140 (19S5).
(Abb. Seite 104 und Zeichnung Seite 99)
Locus typicus:
Mdxico: Nalre Querdtarg F. Scm\,to[ ca.
1930.

Lectotypus:
(Cf N. P. TAyro& 1985: 140): W. WErN-
GART. - Monatsschr. Deutsch. Kakt. Ge-
sells. 3 (tt):252 (1931) (Abbildung).
Synonyme:
Cereus schmollii Weingart. - Monats.
Deutsch. Kakt. Gesells. 3: 251-252
(193 l), 4: 189-190 (1932).
l{ilcoxia tuberosus var. pilosus F. Fo-
be. - Monats. Deutsch. Kakt. Gesells. 3:
23s-236 (1931).
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l/. schmollii (Weingart) K. Kreuzinger.
- Verzeichnis: 1S (1935). '

IA. schmollii (W. Weingart) F. M.
Knuth. In BAcKEBERc & KNUTH. -
Kaktus ABC:323 (1935).

W. schmollii (W. Weingart) C. Backe-

berg. - Blätter ftir Kakteenforschung
1935: I I (193s).

l(. nerispina Hort. ex C. Backeberg. -

Die Cactaceae, Bd. IV: 2078 (1960).

14. schmollii var. lanata Cartier. - Suc-

culentes 2 (4): l-16 (1980) nom. illeg.

llr. schmollii var. nigriseta F. Schwarz.

-Katalogname.
W. schmollii var. serpens Hort.
Verbreitungsgebiet:
Mdxico: Südost-Queretaro, nordöstlich

von Cadereyta aufca. (1200) - 1800 m
NN.

Bemerkung:
Edtinocereus schmollii (W. Weingart)
N. P. Taylor wird in dieser Neubear-

beituhg unter Yorbehalt in dieser Sekti-

on r belassen, bis weitere Untersu-
chungsergebnisse vorliegen. Eine Form,

bekannt als ,,Wilcoxia nerispina",

kommt am Standort mit den stark weiß-

wolligen Pflanzen im gleichen Habitat

mit allen Übergängen gemischt vor.

Tabelle 2: Merkmalsvergleich der
Arten der Sektion Wilcoxia
(seite l0l)
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ir*l.:r,. ,,,rflr:ld Sybille und Klaus Breckwoldt

Abstract: During a trip through Baja Cali-
fornia in.fie summer of 1999, the authors
found.Both 'E. ferreirianus and E. brande-
geei in''flower, Furthermore, they were able
to admife E /indsayi at its type locality. A
surifüET+imä irip is not recommended as
the itBälhb? is vely hot and the chance of
seeing'tliäfilahts in flower is very small.

1r\ir'"rti' i ' '

Wirt, lratten einen lang ersehnten
Wrirsch, die:r-im Sommer blühenden
Echinocereen auf der Baja Califomia
einrffpf'in'Blüte fotografieren zu kön-
nen.'S'öhon bei der Planung über die
Re§pgeit g?b,,g§ erhebliche Probleme,
keiner,kqqnte die Blütezeit von Echi-
nocereus brandegeei vorhersagen. Die
Angabenireichten von Juli bis Oktober.
Außetdem'\üäre es im Sommer auf der
Baja unerträglich heiß un-d schwüI, viel
neübH&d$ö eöäii'tli. : ii *r '

r 1,4qbq*#,iillii1,,l ü" Jäi., korean i-
schbn Kornpaktwagen und dann ging es

ilbef ,Jftgslua. Tree National Monument
un&O,rganiPipe Cactus Natl. Mon. nach
Sonof$*, Unterwegs fotografierten wir
diev.'ertten Ecäinocereus nichotlii mit
re$liÖtien' Fruchtständen. Carnegiea
gigänteq und, Marshallocereus thurberi
wurden mit schönsten Frtichten fotogra-
fiert. Über San Felipe ging es dann auf
der Mex 3 in die Sierra Madre. Im
Gebiet der Laguna Salada waren die
einzigen Farbtupfer die Frtichte des
Lophocereus schottii. Sonst war die
Landschaft grau in grau. Es hatte seit
Monaten nicht geregnet.

Die Temperaturen in den höheren La-
gen waren angenehm, am Golf war es

extrem schwitl und heiß. An der Mex 3
fanden wir reichlich leere Früchte von
E. engelmannii, aber auch die Hillsen
ergaben rote Farbtupfer auf den pflan-
zen,

Die Fahrt zum Observatorio wurde bei
Nebel begonnen. Am Standort waren
die Büsche so naß, dass man durchge-
weicht aus dem Gelände kam. Wir
hatten Gltlck. An einer Pflanze vom.6.
mombergerianas fanden wir aubergine-
farbene reife Frilchte, was die Zugehö-
rigkeit zu E. polyacanthus in Frage
stellen könnte.
Auch hier waren die Fruchte von,E-
engelmannii leer, nur die roten Hüllen,
sorgten für etwas Farbel ,.. :rilyr: , 'l ''r
Über San Quintin und El Rosario ging :

es dann nach Catavifla. Von wesenrr
gruner Natur, alles war grau'in grau..,.
Regen hatte es auch hier nicht gegeben.
Nach Buchung des Hotelzimmers fuhren
wir am Nachmittag noch an die Bahla de
los Angeles. Wegen der Schwüle wollten
wir dort nicht übernachten. Dieser
Nachmittag war ein Glttcksgriff. E'.

ferreirianus stand in voller Blüte. Wir
waren happy und uns gelangen einige
schöne Fotos. Mit dem Sonnenunter-
gang waren wir zurück in Catavifla.
Am nächsten Morgen begann die Suche
nach E. lindsryi. Wir wußten genau wo
er nicht wächst, denn aufdrei vorange-
gangenen Reisen hatten wir vergeblich
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E. ntontbergeriantts mit Frucht am Fundort Foto: S.& K. Breckwoldt

E. ferreirianus an der Bahia de Los Angeles Foto: S. & K. Breckwoldt
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Echinocereus lindsayi am Fundort Foto: S. & K. Breckwoldt

E. brandegeel an der Bahfa Concepciön Foto: S. & K. Breckwoldt
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sesuchd.r Abet' dü'ch utösthat{ schie* ättes

Imsonst rü' §'.td:' öeg"ii I 
fi inag" määrr-

ten wir nach zwei miß[Tübtten Antäu-

fen eine Pause im Restaurant',ärm Ab!
kilhlen. Danach gfi§',ä§däf 'lCi,q "3:"'
Suchtour,.'.leider auch vergeblich. Mit
Nachdruck bestand meine Frau auf
einer 4. forit;'6ei der ein weit entfernter

Berg angelaufen werden sollte. Da ich
eine gute Kondition hatte, sollte ich

voran laufen. Die Begehung des Berges

machte kaum Schwierigkeiten. Durch

die Bqrreidungrgab-,es einige Viehtram-
pelpfadö'dtroh dä§ är§ste GeUüsch. Auf
dem Gipfelplateau angg|6gmrad' brauch-

te ich nach E. lindsayi nicht: lange zu

suchen. Mit dem letzten':Bilchsenlicht
entstanden einige Fotos.' Beim Abstieg''
wurde der Vorsatz gefasst, in aller
Frühe enteuf'aufzusteigen. Es war dun-

kel als wir ins Hotel zurück kamen.

vor.o.eliqli',trwde der Tank gefillh'ud.,
daffl;tfnSefrh$lg gefeiert. riir:rt;,i. I lJ

Am näch§teil'Mörgen begann. der'[üf- 
.

stiqg, bpi,.qffiahlendem Sonnenschgin iri

dor Morgenldlhle. Auf dem Plateau

stährleri' 'feithlich Pflanzen und da§"
verUieitunlsgebiet dtirfte doch größer

sein als man annimmt. Nur ist es ein
weit ehtfemtes wegloses Gelände.

Jetzt frgUten wir uns auf den Bltitenrei-
gen des E. brandegeef. Bis zum Abstieg
nach Rosalia waren weder Blüten noch

Knosperii:zu flrnden. Bei der Abzwei-
gung ar Thermographia entdeckten wir
einige Knospen, die vielleicht bei der
Rückfahrt bltihen könnten. Bis Cabo

San Lucas fanden wir an allen Stand.

orten nur kleine Knospen und reife
Frtichte. Auch auf der Halbinsel Pichi-

lingue gab es nur Früchte und @Pdn.
wir wuideri"t'tä,u. unrutii:ti."''Elihtiih,
nördlich Loreto.sah rneino'Srau seitlich
der Straße..4og,H!!llp+,. pinq,.§,IipRF,,F, .

brandegeei wallte diesen Tag noch seine

Blüten öftren. Wir beghfirten zu fotogra-

fieren. Beim Suchen mif- dem Femglas

entdeckten wir weitere ,Blilten,s'{*tssr q

Reisewunsch war in Erftlllung gegan-

gen. Auf der Weiterfalitt- nach Norden
fanden sich bis nach i.-V$egd blühende

Gruppen vom E brandeg*hi. §3' ggbvid,"'
zu fotografieren, Die lpp-lbn blühenden

Pflanzen sahen wir dannibei der Ab-
zweigung zur Thermogr@ria. Ilie.r',wra
ein Großteil der Biütenblätter den hung-

rigen Eidech."n,'äde}.'k*inchen zum

Opfer gefallent,,iDier, Bliltenreste :sakn i
aber auch sehr'intere§sant aus. Froh

..; .r

über diesen ärfolgreiöhpn Abschluß
unserer Reise machtenriwir noch ,§bsle.r
cher nach San ,Frrtnsisquito und
Hipdlito. Blqqp1i .far;r,rdtin *ir bei d",
Echinocereennisht,mslq.,, .:;itiiirri.r
Die Blätezeit von,fribrandegeei oder E

ferr eir i anus tassf §ibh'äiöht- festlegen, wir
sahen Pflanzen völlig ohne Knospen, mit
Knospen, Blüten und reifen Frilchten. Es

ist alles eine Frage des Wassersrr.Wetur:t

es im Sommer geregnet hat, koäiifit''dltj{
Blüte. Der Zeitraum läßt sich nicht fgs§*s

legen.

Die Reisezeit ist wirklich nicht emp-

fehlenswert, weil die Tempe14tuen,6g.
hoch sind, und es am Golf zusätzlich
sehr schwül ist.

Sybille und Klaus Breckwoldt
Ellerbeker Weg 63 f
25462 Rellingen rft'r!t:tl

I l0' Der Echinocereenfreund 12 (4) 1999



.r6+&flIPgrsPPeEchinocereus i

, A.{?ifrD, lto"1S, Kakteengese.JJsclj?,{ 
S, 

v

d:rlli;ip u;t"lV lür.srt a n d, . r.i.

r. fr;strlliüäJ.ii'6i: cürri[lüfi..tu:f,*ri'] i r:,1

.:rtr :3!) r ir;i.ril l, Höitclbötget,dfu r, 11i' .,,1sh1{:r"1

'ß1:i()l(,1 us rrD'rffi93 Hirschberg , c
,- Tel,0620l-55441

z§iPll i - elvläil: frank.grw@t-online .de

2.Wflilzender: fir. nicharO Chr. Römer
,i,'"139 Rtldolf-Wilke'Weg24

Dfl1477 Mtlnchen
rtlL'ots-tsnttc

"ilti*ii: dir.croeriier@tonline.de

, r, 
psgi Eehip'qs,e,rR§-*f§s,ss 4, i .,, *,rj

talrgrq 
Jfr i lu 

HcSg,$ ltg,,erber I eee,,flen4.a N!i flsqsr, .l
lmoidssum

,r rJuT,P,{tfsuT.,t ;nr
H g$n u.§geftc'f : ,i t...rt(' ire

Dr. Richard Clr{.Ronter ': r

Arbeitssrunpe Echinocereus
;ffi;,I;ä:; iää"ä*1it,u,'n;$.r''l3r(rii
HeidelbergerStr. 11 D-69493.Hiidchbedrrr r1'g

eMail:frank.erw@t-online.de .1l.l "i
AG Echinocereus Konto-Nr.: 680058
Sparkasse Buchloe (BW:734 500 00) '
Redaktionsteam: l"
Chefredakteur: Klaus Breckwoldt
Layoutfragen: KlausNeumann
Taxonomische.Beratung:
Prof. Dr. Helnitrt Funch ':;ir 

j'll ; ":'r!i
Bayerwaldstr.26,EB t[6]$u&ring,tlcit:
eMail: tuerq§lP,,l@kakfldp.rz.urlii{rusHk49|]1;i,, ;3r,
Korrekturen:
ö. ä"r'i*ieUifgl4lq'r r; 11.,,11,; it gri., ", ;1,

' ii

rrsi

f!irL tl rtv'I

ai-rr.tlliild
s&iiirtftfierd .lMa{tin.Haberkorn

r;brr'-.l,,r"ffg${anStr' 7a

- . -D-80995 Mtlnchen-'iA 
"d ft1. g'ss-5t+q323

Krruunurdd sii{crfiardfoozek,.j,
-srrurl r:*l ,tfmCYWz ,.;jt

D=86807 Buchloe
,firr§ nsrtilltlttidli. 0*14117260 rl'ilr ,.

l.s*lger: ,**o-l{rno6j';:1:* rc{'
riolit "au El.lgbekg,Weg 63f ,,.,,,,,

D'25462.Rellinsentlullti,ail. ttfdf 'O+tOl,_lttiZO

2.üäfilder: ir filai13r1.16$66p1

ix:i; r,lrupri§ffifaFen§([,iQ7 liuirr
nrr., icrr ,j ?;ffrtilr{ii*i$!r n;;1 '11

3. Bcisitzer: Juib&hrRdf,eirl ri*i:
-ä relrc i»s5.-'Botzeiiriodweg 44

riw .n:;f i :, 11 il{"dl'ßf.1tJlfflltm,tttrr.' I 3r-.rlr

;,11 .n:ri;i Ei n ri ch tu ngen

RMltibn,r, KlausBreckwoldt
Blhh"thslsi. , Klaus Breckwoldt

niÄ{nen Traute & Jöm Oldach
Cerberstr. 6
D-22113 Oststeinbek
Tel.040-7127659

Stffienvetii:ttung und Internet:
,l..,rli-i.. :, AndreasOhr

Ackerstr. 30
D-90574 Roßtal
Tel.09127-7846

eMail: arbcitseruppe@echinocereus.dc
Internet: http://www.echinocereus.de/agech

JtirgenRothe(En{lgq9ng),et,,:,,.:j.
H e r s t e I I u n g (Fgplaserkppierverfahren):,
Der Kopierladen. Druckörei - Papenfuß
Osdorfer Landstr. 162 ., )r i . ,r; ' ' .'..

D-22549 Hamburg Tel. 040-805411,, , ".r{, , i
Hefteversand: .,r.,., ,l
Sybille Breckwoldt Ellerbgker Wei 63f
Dr73(6)Re[ingen' i Td]. 0bt0f;208?i6,,,. rr.'
Der Bezugspreis istrim MitgliedffiSß eqftdfgrir
t]lq Es*a4t, 40.: DM. Eryg[gfiugffip;. i rn Ä
4 FIefte prg Jahr.
oGl ettorcn"sind flri den 1g{flffirtgl;'#da
selbst verantwofilich. Dies gilt iä*so3üoldaue,ht;
flir.die Gewälrleistung der Veröffep{!$rng*f""1t§,
fllr benutste Texte und Illustrationen sowie die.
Beachtuh! der' Artenschüt"geserze.' DlütaddHion"
behält sich die Kllrzung und Bearbeitung eirige:,
reichter Manuskipte vor. Abbildungep";,w.elchg
nicht besonders gekennzeichnet sind, stammen.
jeweils vom Verfasser. Über die Verbitbntlichung'
von Beihägen und Zuschriften entscheidet der
Vorstand. Alle Rechte vorbehalten, insbesondere
das Recht der Vervielftlltigung des auszugsweisen
Nachdrucks, der Bearbeitung, der Überseblng der
Mikroverfi lmung der fotomechanischbn Wieder-
gabe, der Einspeisung und Verarbeitung.in elektro-
nischen Systemen. . i

?.1; i

ISSN 0949-0825 Printed in Germany't:,il'I

lllDer Echinocereenfreund 12 (4) 1999 -.i ,



'.tiid til#

Der Echinocereenfreund 12 (4) 1999



,l

u l!-

rh

. r:ril i

EU'!,NEU,ili

-Fi
I

I

I
J

I

I

I
I
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,p0. Der Wert für die bestell{eri§amen,inc{. Por
ist der Samenanforderung irl piiefinarkEri,der

Anwortschein oder als Euroscheck beizulegen.
nd erfolgt erst nach Zahlungseingang. Bitte geben
an, falls bei geringen Beständen der Vorrat vergriffen sein

aus dem Verkauf der Samen wird für den Versand

J ii{bkerstraße 3 o, D -9 0 57 4 Roßtal, T el: 09 127 I 7 846,

es statt L 1373 richtig heißen: L 1379.
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Kakteen und
Andere Sukkulenten
. Pflanzen ausschließlich aus

gärtnerischer Vermehrung

o Ständige Angebotsergänzungen

o Reichhaltlge Auswahl an
Großpfl anzan (Solitärs)
Frostharten
Sukkulenten fitr Wintergärten

o ufld naltlrlicfi vielen Echino@reen

r Weltweiter Versand

. Besueher sind hezf;dr willkorirnen:
Mo-Fr 9.00 bis 18.6
Samstag 9.00 bis 13.00

o Fordem Sle unsere Angebolefnslen an

o Besuchen Sie unsere Web-Seite
http://www.caclus-mall.com/uhlig/

Uhlig Kakteen
Postfach 11OT

D-71385 Kernen

Tel. 07151 I 418 91 - Fax 4 67 28

Email: Uhlig-Kakteen@T-Online.de KAKrBEl,r

ffi
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tssN 0949-0825


